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Klingbeil ernennt neues SPD-Team:
Esken bleibt außen vor!

Lars Klingbeil führt die SPD als Vizekanzler und
Finanzminister. Saskia Esken verzichtet auf ein Ministeramt

nach Wahlniederlage.

Deutschland - Am 5. Mai 2025 hat die SPD unter der Führung
von Lars Klingbeil ihr neues Regierungsteam für die große
Koalition vorgestellt. Ein zentrales Ergebnis dieser
Neustrukturierung ist, dass die Co-Vorsitzende Saskia Esken kein
Ministeramt übernehmen wird. Dies wird als Folge interner
Debatten innerhalb der Partei betrachtet, die seit dem
Wahlabend andauern. Klingbeil, der sich auf die öffentliche
Wahrnehmung des Regierungspersonals konzentriert, hat sich
damit eindeutig von der internen Machtpolitik distanziert. Er und
Esken tragen gemeinsam die Verantwortung für das historisch
schlechteste Wahlergebnis der SPD mit nur 16,4 Prozent.

Ziel von Klingbeil ist es, eine neue, dynamische Ära einzuleiten.



Er stellt ein jüngeres, weiblicheres und diverseres Kabinett
zusammen, das insgesamt neun Ministerposten umfasst. In
diesem neuen Team finden sich sechs Ministerinnen und drei
Minister. Als Vizekanzler und Finanzminister übernimmt Klingbeil
eine zentrale Rolle, während Verteidigungsminister Boris
Pistorius in seinem Amt bleibt.

Die neuen Minister und ein
Generationenwechsel

Die neuen Ministerien sind mit Erstaunen und frischem Wind
gefüllt: Bärbel Bas, die ehemalige Bundestagspräsidentin, wird
für Arbeit und Soziales verantwortlich sein, während Verena
Hubertz (37) als neue Bauministerin berufen wird. Reem Alabali-
Radovan (35) übernimmt die Entwicklungspolitik, Natalie Pawlik
(32) verantwortet die Ostpolitik und Elisabeth Kaiser (38) wird
Integrationsbeauftragte. Stefanie Hubig (56) wechselt von der
rheinland-pfälzischen Bildungsministerin zur Justizministerin,
und Carsten Schneider (49) wird das Umweltministerium leiten.

Dieser Generationenwechsel wird durch das Durchschnittsalter
von unter 50 Jahren in der Kabinettsbesetzung symbolisiert.
Klingbeil hat sich damit von seinem alten Image als „Teddybär“
verabschiedet und gilt nun als die mächtigste Figur innerhalb
der SPD. Seine Strategie betont den Teamgeist, den er für
notwendig hält, um die innerparteilichen Konflikte zu minimieren
und die Partei zu stärken.

Klingbeils Machtinstinkt und Eskens
Abwesenheit

Mit der Entscheidung, Esken kein Ministeramt anzubieten, folgt
Klingbeil einem pragmatischen Ansatz. Eine Besetzung von
Esken in einem Ministerinnenamt nach der Wahlniederlage wäre
als unangebracht betrachtet worden. Es liegt nun an Klingbeil,
zu kommunizieren, wie er seine neue Rolle interpretiert und
welche Strategien er verfolgt, um die SPD in der kommenden



Legislaturperiode erfolgreich zu positionieren.

Der Einfluss derselben Punkte, die zur Wahlniederlage
beitrugen, wie die Rolle von Olaf Scholz und die Ampelkoalition,
bleibt bestehen. Umso wichtiger ist es, dass Klingbeil und sein
neues Team erfolgreich zusammenarbeiten, um das Vertrauen
der Wähler zurückzugewinnen. Die SPD hat in der Vergangenheit
gezeigt, dass sie ihre stärksten Ergebnisse erzielen kann, wenn
sie Industriearbeiter und aufstiegsorientierte Mittelschichten
erfolgreich anspricht, insbesondere in ihren Hochburgen in
Hessen, Niedersachsen und städtischen Gebieten.

Die Umstellung des Kabinetts spiegelt die Notwendigkeit wider,
auf eine sich verändernde Wählerschaft zu reagieren. Die SPD
erlebt seit 2014 eine Angleichung der Wahlergebnisse, wobei die
Grünen zunehmend als Konkurrenten im linken Lager auftreten.
Aus diesem Grund ist es für die SPD von entscheidender
Bedeutung, ihre Strategie zu neu zu definieren, während sie
gleichzeitig die Struktur ihrer Wählerschaft im Blick behält, um
künftige Erfolge zu sichern.
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